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Zwischen Stuhl und Bank

Andere Bezeichnungen und Betrachtungsweisen

gestaltet beeintlusst und leflekriert wird Viele Elemente genutzt und verwahrt und bleiben trotzdem neben
befinden sieb dabei zwischen den Disziplinen wie etwa sachl ch

diesen Fliehen beschäftigen werden sie von den

dem Bl ckwi ikel vt ueee Jup in betlachtet dei Verkehrsplanung weiden sie als Restflachen bespre.

übersehen Solche Elemente streifen lediglich die Kom räume die ohne Funktion und Bedeutung n-ei bleiben

figen Qualitäten stehen im Vordergrund Das Zwischen

Zwischen det Zustand igkeit von Städtebau Architek wie auch in den ästhetischen Bejeichen die mit diesen

tur Landschaftsarchitektur und Verkehrsplanung be- Flächen arbeiten als typische Nebensache bezeichnet
findet sich das -Zwischengron» unspektakulare Gran werden

Cebanden und Verkehrsflachen hegen Der Stadtbe- begrifflichen Annahemng ebenfalls deutlich Begnff
wohaerm und dem Sradrbewohiiec begegne i sie nu e licl e Kid he iç cl i i oghch denn unterschiedliche

wieder da sie über die ganze Stadt ver e Abstandsgrun oder Rest-



in äffrnthchen Raum ätologuche Ausgfcichifllche
VeikehisgninodeigFjneResrftache betrachtet lärmen

einzelnen Sichtweiseu üb*rzeugen nicht Denn aJï Car

lea betrachlel weiden sie zu wenig gepflegt der Abfall
in ihnen $i$rt den repräsentativen Anfpiuch und ibtt
okolog 5die Qualltat m mit dem angepflanzten Tmmei

-Aber* das die gegenläufigen Aspekte anfügt und das

Wahl-Kngblt die« Orte zu bestimmen 1H eil
mungspioblem Keine Sichtweite allein tan,

da dei Umgang mit den Widei&pmchen



ästhetisches Interesse weckt und dies* Flächen wedr bekannt

sei Flächen fuhrt hrr Bedeutung und Qual tllen sich *ir S ^ ti ilsh il Dr ik ^ fiçr * hfl sehe Blick

^abgenommenen Anib Valenzen s ditbar und behan tung denn genauet studiert werden diese Flächen in
delbaE gemach werden Kunstwerke Bauten oder den seltensten Fallen

Ambivalenzen treten dabr oft als Qualitäien hti"« itindlidiei enenMehrwenbetitit bill ndi hartnackig
Dei nadi anelle ästhetische Zugang eignet sich abeE Alltagsphanome e ud de e %j] e] mung finden in

Dean 7or dem Hinteigrond von Landsdiaftsmaleiei teteï ihren P kenn

schichte tief verankert 5 nd etscheiuen diese kleinen del Pali ist o Achtung
Fliehen als mangelhafte Be spiele Die hier votgeschla auf Auch Sei men die

Schönen in dem sie sich vielmehr der Aisthes s" ver umgeht laufen sie unme auch Geiahr n kJit bfakJiret

Phänomenei Det Fokus auf d e Wahrnehmung 11" Das

schliesst das Feld de alltagl dien Begegnungen mit dem und der



ana Asthaikd« Nrbenucbl then und Sdbstvennind Vtm» auf W.ldnis- ,m Sinne e,n?r unprangl thtn

del nebepiächl dieu u â bedeu 11 gslcse i Re^cfläche

em ugenstäi d gf i Fhänomei Im Gegemati zu
Eschen Auffassung a3& Rest neiden sie in d ese B

tung aulgeweitet ei entstellt e a ÜbeisdjUSS P

kehi&^iun genaool Vor dem Hinterg und yon GaiteD

Poienzja] als Proj*ktjoasflädie fbr neue Zukiinft$weheD
die s ch ledem Beuacblei anb tten und es isütettsth

zu] das.uitdenGlunfMlttin
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